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Geleitwort zu den Studien zu Papstgeschichte und
Papsturkunden

Die Neuen Abhandlungen der Akademie der Wissenschaften zu Gçttingen er-
mçglichen es, einzelne Publikationen der jeweiligen Projekte gesondert her-
vorzuheben. Deshalb danke ich der Akademie der Wissenschaften zu Gçttingen,
dass der Zusatz „Studien zu Papstgeschichte und Papsturkunden“ deutlich
macht, wie sehr das hier angesprochene Projekt nicht nur mit Editionen und
Regesten zu den Papsturkunden des fr�hen und hohen Mittelalters in Er-
scheinung tritt, sondern wie gleichzeitig auch Ergebnisse der Sammel- und
Interpretationsarbeit angemessen in einer eigenen Unterabteilung der Neuen
Abhandlungen pr�sentiert werden kçnnen. Der hier vorgelegte Band spricht aus
dieser Perspektive f�r sich, weil er die europ�ischen Bez�ge des hochmittelal-
terlichen Papsttums exemplarisch in den Blick nimmt.

Weitere Studien zu dem so einheitlich und zugleich uneinheitlich gestalteten
p�pstlichen Italien sind in der Sitzung vom 11. Januar 2008 f�r die Neuen
Abhandlungen angenommen worden und d�rften als n�chster Band der „Stu-
dien zu Papstgeschichte und Papsturkunden“ erscheinen. Vivant sequentes !

Klaus Herbers





Vorwort

Der vorliegende Band geht auf einen Studientag (Giornata di studi) zur�ck, der
am 20. Januar 2006 im Deutschen Historischen Institut in Rom stattfand. In
seinem Mittelpunkt stand der Aufstieg der rçmischen Bischçfe des Hochmit-
telalters zu P�psten, die der lateinischen Kirche nicht nur im Anspruch, sondern
auch in der Praxis lenkend vorstanden. Das Heraustreten aus der stadtrçmischen
Beschr�nkung in eine universale F�hrungsposition, die zugleich eine innere
Homogenisierung der Kirche mit sich brachte, ist als Faktum unbestritten, als
Vorgang aber noch nicht differenziert beleuchtet. Er bestand nach Ansicht der
Tagungsorganisatoren vor allem in der vielf�ltigen Interaktion zwischen rçmi-
schem Zentrum und den Kirchen der lateinischen Christenheit und sollte
deshalb auf der Giornata sowohl vom Zentrum her als auch aus dem Blick-
winkel der Peripherie verfolgt werden. Das Konzept erwies sich als tragf�hig und
fruchtbringend, so dass aus dem rçmischen Studientag nicht nur der vorliegende
Band erwuchs, sondern auch ein internationales, von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft gefçrdertes Netzwerk mit dem Titel „Zentrum und Peri-
pherie? Das universale Papsttum und die europ�ischen Regionen im Hoch-
mittelalter“; es hat seine Arbeit im Mai 2007 aufgenommen.

Den Beitr�gern dieses Bandes haben wir zu danken, dass sie ihre �berle-
gungen an einem Raster von Leitfragen orientierten, um der Tagung eine
mçglichst große gedankliche Geschlossenheit zu verleihen. Mit ihren Vortr�gen
und Diskussionsvoten haben sie die Veranstaltung getragen – anregend unter-
st�tzt durch ein engagiertes und sachkundiges internationales Auditorium. Der
Band dokumentiert den Stand der Erçrterungen vom Januar 2006. Zum voll-
st�ndigen Spektrum der damaligen Vortr�ge gesellt sich in der Druckfassung ein
Beitrag zur Kirchenprovinz Salzburg.

Die Giornata wurde durch das Deutsche Historische Institut in Rom er-
mçglicht. Seinem Direktor, Herrn Professor Dr. Michael Matheus, mçchten wir
an dieser Stelle ganz besonders danken f�r erhebliche finanzielle Unterst�tzung,
organisatorische Hilfe durch seine Mitarbeiter und nicht zuletzt f�r eine ein-
zigartige, inspirierende Gastlichkeit. Herr Professor Dr. Klaus Herbers hat die
Drucklegung des Buches wohlwollend gefçrdert und es in seiner Eigenschaft als
Sekret�r der Pius-Stiftung f�r Papsturkundenforschung der Akademie der
Wissenschaften zu Gçttingen vorgelegt. Die Aufnahme des Tagungsbandes in
deren Abhandlungen erf�llt uns mit Freude und Dankbarkeit.

M�nchen und Mainz Jochen Johrendt und Harald M�ller






